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„Ich hat te kei ne Angst“

RP-Fo to: Mar kus van Of fern

VON MAAR TEN OVERS TEE GEN

Das mo bi le Impf team war zu Be such bei der Le bens hil fe in Ma ter born. Als Impf arzt stand Lar sen Sey del pa rat. Im Vor feld
hat ten die Le bens hil fe-Mit ar bei ter viel mit den Men schen ge spro chen, sie auf die Imp fung lan ge vor be rei tet.   

Die Co ro na-Zeit kann für al le un über sicht lich wer den, erst recht für Men schen mit Be‐ 
hin de run gen. Die Le bens hil fe hat nun 200 Be woh ner aus zwölf Häu sern imp fen las sen.

Wir wa ren beim gro ßen Tag im Wohn park Ma ter born da bei.

KLE VE | | Nach dem Clau dia Els mann ih re As tra ze ne ca-Imp fung be kom men hat, strahlt sie
übers gan ze Ge sicht. Von der 50-Jäh ri gen ist ei ne Last ab ge fal len. „Das letz te Jahr war
schwie rig. Die Frei zeit war viel lang wei li ger, au ßer dem konn ten wir lan ge nicht in der
Werk statt ar bei ten. Hof fent lich kön nen wir bald wie der mehr ma chen, wenn wir al le ge ‐
impft sind“, sagt Els mann. Ein we nig mü de wirkt sie, da für aber um so er leich ter ter. Clau ‐
dia Els mann ist ei ne von knapp 200 Men schen mit geis ti ger oder kör per li cher Ein schrän ‐
kung, die am Mitt woch im Wohn park der Le bens hil fe an der Dorf stra ße in Ma ter born ge ‐
impft wur den. Die Impf lin ge stamm ten aus zwölf Häu sern des Selbst hil fe ver bands.

Für die Or ga ni sa ti on der Imp fun gen zeich ne te Ute Ve h re schild ver ant wort lich. „Die ser
Impf tag ist ei ne lo gis ti sche Meis ter leis tung, ein or ga ni sa to ri scher Kraft akt“, sagt sie.
Schon die An fahrt der Be woh ner sei auf wen dig ge we sen. Im mer hin führt die Le bens hil fe
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au ßer halb der Kreis stadt auch Ein rich tun gen in Ue dem, Niers wal de oder Kes sel. Mit Bus ‐
sen wur den die Men schen im Al ter von 25 bis 86 Jah ren in Klein grup pen gen Kle ve ge fah ‐
ren. Tags zu vor wa ren sie ge tes tet wor den, glück li cher wei se war nie mand po si tiv. Für die
Impf lin ge, vie le da von im Roll stuhl un ter wegs, hat ten Ute Ve h re schild und Kol le gen zwei
Impf stra ßen ein ge rich tet, bin nen we ni ger Mi nu ten wur den sie durch ge schleust. Die Ma ‐
cher ha ben Ein bahn ver kehr vor ge schrie ben, so dass die Ab stän de ge wahrt wer den. Das
Ziel: lan ge War te zei ten un be dingt ver mei den. Zu dem hat ten die Be woh ner je der zeit ei nen
An sprech part ner an ih rer Sei te, so dass es nicht zu Un si cher hei ten kom men konn te.

Die Imp fung von Men schen mit Be hin de rung ist für die Be tei lig ten auch ei ne be son de re
Her aus for de rung. Auch den Be woh nern stand es frei, die Imp fung aus per sön li chen Grün ‐
den ab zu leh nen. Ei ni ge durf ten selbst ent schei den, für an de re fass ten die ge setz li chen
Be treu er ei nen Ent schluss. Impf ver wei ge rer aber ge be es nicht, so Ute Ve h re schild. „Wir
ha ben im Vor feld viel mit den Men schen ge spro chen, sie auf die Imp fung lan ge vor be rei ‐
tet. Wir ha ben die Ein ver ständ nis er klä rung so gar ex tra noch in ver ständ li che rer Spra che
her aus ge ge ben, um mög lichst vie le Be woh ner zu über zeu gen“, sagt Ste phan Brock ‐
schmidt, Ge schäfts füh rer der Le bens hil fe.

Den noch sei ei ni gen Men schen nicht ge nau klar, wes halb es nun zu ei ner Imp fung kom ‐
men müs se, so Ute Ve h re schild. „Nicht je der wird ver ste hen, was hier ge nau pas siert.
Aber das ver gan ge ne Jahr war für vie le Be woh ner nicht leicht. Sie wa ren viel Zu hau se,
konn ten nicht in die Werk statt ge hen. Dann kam noch das The ma Qua ran tä ne, das nicht
je der nach voll zie hen kann“, sagt Ve h re schild. Hin zu kom men wö chent li che Tes tun gen, im
öf fent li chen Raum die Mas ken pflicht. Es sind un über sicht li che Zei ten – für al le, aber ins ‐
be son de re für Men schen, die mit Ein schrän kun gen le ben. Nun aber kön ne man ih nen
sehr deut lich auf zei gen, dass es Licht am En de des Tun nels gibt, so Ve h re schild. Es winkt
end lich wie der mehr Frei heit.

„Bes ser hät te es nicht lau fen kön nen, al les funk tio nier te rei bungs los“, sagt Ute Ve h re ‐
schild. Von 12.30 bis 17 Uhr soll ten al le Be woh ner ge impft sein, der Zeit plan ge riet nicht
ins Wan ken. Im Wohn park herrsch te mun te res Trei ben, als Impf arzt stand Lar sen Sey ‐
del pa rat. „Ich bin wirk lich be geis tert da von, wie das Imp fen hier über die Büh ne geht.
Die or ga ni sa to ri schen Vor aus set zun gen sind per fekt, die Men schen ar bei ten gut mit“,
sagt er. Zu star ken all er gi schen Re ak tio nen auf den Impf stoff sei es am Diens tag nicht
ge kom men. „Sol che Fäl le gab es aber auch im Impf zen trum noch nicht. Das zeigt: Der
Impf stoff ist gut“, sagt Lar sen Sey del. Das Per so nal der Ein rich tung wur de üb ri gens
noch nicht ge impft, es muss zum Impf zen trum in Kal kar.

We ni ge Dut zend Be woh ner er hiel ten die Do sis von Bi ontech, das Gros je ne von As tra ‐
ze ne ca. So auch Clau dia Els mann. „Ich ge be zu, dass ich vor ei ni gen Wo chen auch
schon mal mei ne Zwei fel hat te, ob ich mich wirk lich imp fen las se. Im Fern se hen hat
man so häu fig et was von schlim men Ne ben wir kun gen ge hört. Letzt end lich aber glau be
ich, dass al les nicht so schlimm ist. Ich hat te kei ne Angst, ich fühl te mich si cher“, sagt
Clau dia Els mann. Das ist ei ne gu te Vor aus set zung für das, was noch kommt.



IN FO

Das ist der Wohn park in Ma ter born

In ei ni gen Wo chen war tet die zwei te Sprit ze auf Clau dia Els mann und ih re Mit be woh ‐
ne rin nen. Es ist ein wei te rer Schritt in Rich tung Nor ma li tät.

Über blick Im Wohn park an der Dorf stra ße, im Zen trum des größ ten Kle ver Orts teils, ste hen 33

Woh nun gen für Men schen al ler Al ters stu fen zur Ver fü gung. Im Erd ge schoss be fin det sich die „Vi ta

Ta ges pfle ge“ für 15 pfle ge be dürf ti ge Ta ges gäs te. In den Ober ge schos sen woh nen 24 Män ner und

Frau en mit geis ti ger und mehr fa cher Be hin de rung.

Or ga ni sa ti on Im Mit tel trakt des Wohn parks be fin den sich die Bü ros der Ver wal tung der Le bens hil -

fe. Der Ge schäfts füh rer der „Le bens hil fe gGmbH – Le ben und Woh nen“ ist Ste phan Brock schmidt.


